
Gemeinde Ahrenshagen-
Daskow

AD/BV/BA-21/094
Beschlussvorlage

öffentlich

Gemeindenachbarliche Stellungnahme zum Bebauungsplan 
Nr. 26 der Stadt Marlow "Erweiterung Wohngebiet Hofweg" im 
OT Bartelshagen I und 6. Änderung des 
Flächennnutzungsplanes der Stadt Marlow (im 
Zusammenhang mit dem B-Plan Nr. 26)

Organisationseinheit:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
26.01.2021

Verantwortlich:
Herr Körner

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Gemeindevertretung Ahrenshagen-Daskow 
(Entscheidung) 23.02.2021 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. AD/BV/BA-21/094

Gemeindenachbarliche Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 26 der 
Stadt Marlow "Erweiterung Wohngebiet Hofweg" im OT Bartelshagen I 
und 6. Änderung des Flächennnutzungsplanes der Stadt Marlow (im 
Zusammenhang mit dem B-Plan Nr. 26)

Die Gemeindevertretung Ahrenshagen-Daskow beschließt:
 
Den Entwurfsunterlagen des Bebauungsplanes Nr. 26 der Stadt Marlow sowie 
der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Marlow wird zugestimmt. 
Anregungen und Bedenken werden nicht genannt. 
 
Zur Beurteilung liegen Planzeichnung und Begründung vor.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Mit dem B-Plan Nr. 20 „Wohngebiet Hofweg“ hat die Stadt Marlow eine 
ungenutzte und brach liegende Fläche der ehemaligen Schweinemastanlage im 
OT Bartelshagen I als Wohngebiet entwickelt. Die Planung erfolgte bereits unter 
Berücksichtigung einer zukünftigen Erweiterung des Wohngebietes. Mit der 
Aufstellung des B-Planes Nr. 26 sollen nunmehr die Planungsziele der Stadt zur 
Entwicklung des Wohngebietes zum Abschluss gebracht werden. Es werden 22 
weitere Bauparzellen ausgewiesen. 
Im wirksamen FNP der Stadt Marlow ist das Plangebiet des B-Planes als Fläche 
für die Landwirtschaft im Außenbereich ausgewiesen. Dem Entwicklungsgebot 
folgend, ist für diesen Bereich eine entsprechende FNP Änderung notwendig.

Finanzielle Auswirkungen



Haushaltsmäßige Belastung: Ja: X Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 20210126153448788 (öffentlich)



SATZUNG DER STADT MARLOW
über den Bebauungsplan Nr. 26 "Erweiterung Wohngebiet Hofweg" im OT Bartelshagen l

Teil A - Planzeichnung, M 1 :1000 Teil B - Text
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Örtliche Bauvorschriften
««m. » » Ab». 4 »UOB l. V. m. ( >B LBauO M.V

BAUOESTALTCRISCHB FESTSETZUNOEH

1.0 Dtthir
D» zulässigen Dachfofmen und Dodmigungen sind in der Ptonzeidmung festgesett und gelten nur Tor dis
HaufAdadwr.
Oachaufbauten auf einer Dochfladrt shd nur h emwArt ind Ausfühmng zulässig. Dachgauben sind mind. 0.50 m
unter der Hauplfirelhöhe des Daches lu beenden. Dia GesamtbreHe der Dachoufbaulen (Goubon und
ZwOTChgieM) wvd auf maximal 2/3 der JöiveBgen Hausbreit» (Auaenwan<Hanflo» begrsnzl

F**t*d*n
Zur GestaKunß der Fassaden von Hauptgebäucten sind folgende Materiahn zutösslg-

Stchtmauenreik
wrputzte bzw. gescNammtö Obörtlachen
Außenwandvwklekkmgen aus Hotzschahmgen bzw. Fassadenplalten
for Wintergärtw srri Buch Leichtkonstrukfonsn BUS Glas/tiob bzw Glas/Motal zuUssig
andere Materiaten sind bis zu 50 % der jewefigw Wandfldchs ausschfielUch der Fenstar. und T(ir&ttnimo8n
zulässig.

nkht zuUssig snj:
hochgUnttode Bousloffa mtt einem Glanzgrad > 70 GE- MsUcopf 60' (Z.B Edelstaht, »maaierte
Fessedäoetemento, FKesen o a-)

N*b«n*nltg*n
Gas- öder ÖBwhaner auBertialb von Gebäuden sind unlerirAsch onzuoTdrwn oder in einer geschtossenen
UmMektung untoaubfmflen.
M<?eh6Rer sind tm straßenseiSgen Bereich mrt VorMeidunoer» oder durch EinfrteAingen aus tobenden Hecken.
Pergoten ödet Hotzzflunen zu umschte&en.

4.0 2ut»hrt*n. BUllpKU», Zuging«
Bfltastigte FtächHi auf den privaten Grundstocken sind als üeinteffigo Pflasl&rt>eiäfle (Z.B. Beton-, Z»ge(- oder
Naturstenw) octer als wassefoebundene Oödtfl auszuMd&n,

(.0 Elnfritdunotn
Marimol zuUsiigo Hoho der Einfriedungen an der stra&ensefBgen GrurKtstücksgreiue. 1,20 m

».0 •lcht. und WIndtchuttwlnd»
D» Venwndung von SfChtschutzwanden und Sichtschutzetementen als GrundstOckseirrfriedunij ist nkht zdassig.

7.0 Ordnungtwldrlokttt
Wer wnitzkch odw fahrtossig geflen die (xslaKerischon F»stsetzungen vefslüflt, handelt rechtswtdrig hi Siwia
des § U Abs 1 Nr. t LBauO M.V und kann mft einem BußffBtd geohndet werden.

II. Orfllung ohn« Normch>r«kt«r
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! A?nicHTOrt»n<UinrO>blud<undb«ul.AnUa«n
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PLANUNOSRECHTUCHE FESTSETZUNOEH

Ab». 1 Mr. 1 BauGB

Btugobltt fltmlft ( 1 Ab». 3 SauNVO
WA. eDgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO
Zulässig smd

Wohngebaude
Ole der Versorgung des Gebiets dienenden Läden. Schar*, und Speisawirtscharten sowte nicht st&rende
HandvrtritSbetriebe
Anlagen für Mtchicha. kuhurelo, äoziflte, 88sundheltBcha und sportfche Zwedte

Auttchlui» von Auanahman oemtft ( 1 Ab», fl Nr. 1 BauHVO
Nicht zulässig sind

Betriebe des BetiMbaraungsgdwerbes
sonstige nkht störende Gewcrbebetriebe
Anlagen für Vemallungen
Gartenbaubetriebe
TanksteUen

ichrl
Die höchstzulasslge Zahl der Wohnungen in Wohngebauden ist aut zwei Wohnungen beKhfSnkt

Orundnichi biulkhw AnliQtn t ISAb*. 2 Pkfc 1 BauNVO
Das Maß der baukhen Nutzung wird du-ch dte Gfundfüchenzahl bestMnmt-

H<h« biuHchtf Anl<g*n; HSh*nb*iug ( 1t Ab». 1 BauHVO
Dtefifslhöhewfrd als H&be der oberen Dodibeyenzunffsiuinte. also

bei SaRekiachem die iußeie Schnjttgörade der beiden Dachfldchen.
bei vwsfltrien SoneMachem dia obersta Dachbeflrenzungskanta,
bei Wahl- und KtOppehralmdachetn als die au6wa Schnittgefoda der Dachschenkel

ober den in den Bereichen festgesetzten unteren Bezugspunht definfert.

Als yntwer BsTuosounkt der festgesetzten Höhe bauichsr Anlagen gil das miniere Höhenniveou der
ErscNteßungsstreßs im Berekh des jewBligen Beugnmdstücks.

_flhutiu tiufifi

Ctmltt t M Ab». 6 BtuNVO
ist dk> Efrichtung von Gebenden als Nebenantage Im Sinne dss § H Abs. l BauHVO SO-AW von Garagen und
Ubfifdochten SteBptötrwi (Caipoils) auf den nkht Obwboubaren GiundstOcksflachen zwischen der straß&ns&figen
Bauflrenze und deren Flucht ind der Straßengrenze nicht zulässig.
CarpoUs dürfen da straßenseiSgo Baugrenze um fflEudmaJ 2,00 m otxtschtetten.

ÖffinUkhe SfHpliU» < » Ab». 1 Hr. 11 BiuGB

im Veikehsraum der Ptenslra&eA sind 5 Stelptätza Ungs im StTaßenraum anzuordnen. Dia Laflfl diessr
Stetplätee tel in Abhangigka'rt von den Gnjndslockszirfahrten zu wählen.

Vori(*hruna*n aum Bchüta var •ct

••••u.. l • III Ur. M und III B.uG!
A«dllch«n UmwKefnwtriiu l.». d«t BundoImmlttlonMChutZ.

Fsstsetzungen zum tmmisstonsscftutz werden Im Rahmen der Entwurfsptonung «ntspfechend den Ergebnissen der
schaltechntechen Untefsuchung In (Se Planung aufgenommen.

HATUHSCHUTIRECHTUCHIF8ST»ETIUNO«N

M*ltn»hm*iui
SÖAbS.1Nr3

Schutt, tur Pf1«a* Ul
20 und Abs. 9 BauGß: $

ind Entwicklung von
la Abs. 3'

Httur und LtndtChth

begrdnen und gflrtnerisch zu gesfaHsn Das Antegen von

Dia zur EmaKung festgesetzten, gsm. des S 1B l
Beehttächtigungen wahrend enw Bauphase;

NfCht Cberbaute Flächen der Grundstücke sind
Schottergarten ist unzutissig

ZwfdnungsfestsetzungflemdßSÖAfcs. laSatz2BauGB
Die Ausgfetchsmaßnahmen außertiato des Geftungsberefches des Bebauuftgsptanes werden den GfundstOcken,
auf denen EingriTe zu erwartsn sind, ganz zugeordnat.

Weitere naturschutzrechttchft FestMtzuogen wetden in Rahmen der Enhnirfsplanung unter Bwdckskhtigung
elngehenttef Stelungnahmen h dte Planung aufgenommen.

Textliche Hinweise
NiederschlMswasscfftUftJtuna
Das auf den Grundstücken und den VefkehistUctien antofenda unbetaslete WedeTSChlagswasser ist zu sammeln und In
den km Hofweg vortiandenen neuen Regenwassertanal obzdeKen.

Trinlcwassarsi-hut;

Das Plang^bfet befindet steh tnnertiab (ler Trinkwasserschutctone IIIA der Wasserfassunfl E^ntonhagwi. Die damit
verbundenen Verbots und Nutaingsbeschrflnkungen zum Trinkwassefschutz gemäß Wasserscftutzgebtetsvefofdujng sind
zu beachten.

isten / Abfal / Bodenschute
IITTE1LUNGSPFLICHT NACH DEM LAHDES-BODENSCHUTZGESETZ

Der Grundstücksfllgentomsf und der Inhaber der tatsachhchon GewaX ober das GmndstOclt som dw weiteren ing 4 Abs. 3
und 6 des Buixtos-Bodenschutzgesotzes ganonnten Persomn sind verpflichtet, konkrete Anhoflspunkto dafür, dass eine
schädliche Sodenverandenmg oder AtUast vorfegt, unverzOgbch dem Landrat des LanAreisss Vorpommem-ROflen als
zystSodtger BodenschutzbeMfde mitzuteaen. Diese Pfficht flit bei Baumaßnohrosn. Bougrunduntersucbungen oder
dhnEchen Einwrtuogen aul den Boden und den Untergrund zusgidcti auch K» die Bauhonen (xri (Be von ihnen mit der
Dutchfohnxig (feset Täbgkeiten Bsauttrttgten, Sctiadensgulachter, Sochwrstflndige und UnteisucftunflSSteOen.

Unbotastris Bauatrfate (Sausdiutt, Baustelenabfäl$, auch eus Abfciuch) sind zur V&nwttung einer zugelassenen
Aufbereitungsanlagö zuzuführen. Die Vemertung soB bereits auf der BausteBe duich GetTenoUiattung von mwrafochen,
metfdfischen, hötzemen und sonstigen Bauabtälten nach MaBsabe des Ertsofgers vorbweitel wefcten- Hichl wrwertbare
brw. schadsiofherunrsinlgte MotertaSen STH) zu sepanefsn und ordnungsgomflB l.d.R. durch ehen Fachbetrieb entswgen
zu fassen.

Allgemehe Pftchtw des &auheffen zur Einhaltung der öflenlBdi-fecftlfichw Vorschritien
Gemäß $ 52 LSauO Ist d« Bouheir für d» Einhaltung <Sei üffenUidwectilichen VofschrBen vwantwortTicb. Insbesondere
wird auf die allownelnen PIBchten ate BaUherr hingawiesen. Gerahrdungen für auf (hr Baustelte ortxaende Personen so
wen wie möflfeft ausiusthBettflft. Dazu kann auch <fie PfiicM gehören, vor Baubeginn Eritimdungen ober eine mügSche
Kompftninefcetastung des Baufektos einzuhoten

Konkrete und aMuelto Angaben Ober (tw Kampfmittelbetastung (KatwfrivUelbelastunosauskunft) der (n Rede stehenden
Flache ertiaHen Ste flebohrenpftchtig beim MunHk)nsberguftflS(Senst des LPBK M.V. Ein entspfechondes
Auskunftswsuthen flmpfehlen wir rechtzeiUg vor BauausfOhruig.

Bodsndankmat» - Knwise t»1 ZufaBsfundSfl
W«wi wahrend der ErdartwBen Funde oder auffäBige Bodenverfaibungen efftfeckt werfen, ist gemäß $ 11 DSchG M-V (Sa
zusUndige untofa Dertunalsdwjtzbehorcio zu bonacttfichtigen und (tef Fund und As Fundstalto bis zum Einlrelfen von
Mftflfbeitötn oder Beauftiegtad des Larutosamtes fOr Kultur WKI DeiAmolpftege h unvwandertem Zustand zu ertialten.
Venntwortich sind hierfür der Entdecker. der Letter <ter Arbeiten, der Gfundeigäntümer sowie zufft^e Zeugen, die den
Wen des Fundes erkennen. Dte V<fpfBchtung erfecht 5 WwMage nach Zugang dw Anze«ge.

Satzung der Stadt Marlow
über den Bebauungsplan Nr. 26

"Erweiterung Wohngeblet Hofweg" Im OT Bartelshagen l mit
örtlichen Bauvorschrlften über die Gestaltung

Prfmbal:
Aufgrund

<to S 10<^ Bwgesetttxxäw (BaiGB) in <te F^»^dw BrtanrtmathtKy von 1^ tkww^
fleand^ A»d> Artkd 2 dea Gttdz^ wm OflL Auoust 2(00 (BG811 S. 172fl) sowie
Ar Vemdnung Ober de bauhche Hubung der Gnjmfalütte (BatmutziK^swtwAxxig. BaiAVO) in der Fauung der
Bckannhudiuifl van 3). Nouwt« 2017 (B<»11 S. 3W)
def Venxdnu^ Uw tfe AtBwbeihjng der Badritpl.^ und de DantAi^ des Mnrtulte (^^
wm IB. Dezembw 1090 (BG81 1&91 l S. 66}, de zi^ctit durch Artftri 3 des Gesetzes vom 4. Md 2017 (BGBt l S. 1057)
Bearderi worden Ist
de» S 88 der LKKtesbauofttau^ hted*nbu^o(pofm»eni (LB«ß M-V} iß der Fauuig dw Bcka^^^
20t5;zdetztfldn<^dURAdBOä<ttVC<nt9.Nmemtiw2<)19(G?V08lU.VS.Ca2).
<fef KamKndwfassung tu das Land Mcddienbug-Vcrpommtm (KV M-V) n dw Fauurg dw Bdtartmadu^ vom 13. A*
2011 (GV08L l^V 2011;S 777)t). n^tö ceändert AtAAs GCSÄ wm 23. A* »19 (GVÖBl ?V S. 467).

wird nach Beschlutsfatsung durfKfe Sta<tWrehmg vom ......„....„„ blgente Satnj^ da Stadt Makwf Uw den BduuuiOT**"
Hr. 2fl .Eftrtifenmff nynffttüet Hb/wcff* hi OT Baf1<tshagw l mt drtfchen BawortcMlefl fltw <fe G&s/afcnj Bf da» Odfet
Oemaikuig Bartehhagen, Fhx 13. TdUche aui den FkntÖctw 32 md 22ß bestehertd aus Tri A. Ptanzetdmung, Td 8. Text
sowte den örtkhtn B.iwotscWten eriaucn-
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ufgest* Bdsnjod ^ AAtAngtbesdihs^ (te StMtm^

torkw.den Dw BttnenneisteT

)as Amt hr Raumontxjng urri Lwteptowg tri nern» S 1 Ab^ 4 BaiOB mit Stfyeiben „-..„.„... vom bd^

itartw. den Ow Bflrgenneister

Ke hluaege Bete^jng dw ÖferttcM^ n»A p Ab^ 1 BauCT ist dunJgeK^
... .us n»n ..„.....„„ a» Cffertithen EnsicttnAne aBgdeoen.

A»tow,iten DerBOgennebtef

•He Bchönten ind Wütigen Träger öBwUchef Belange, dewi AufBabsAenkh durch de Ptanng beriihl wefden, and
(UT^S 4Ab^1BauGB n* SdOTAcn^^ ............. axtog^arwSlekn^^

terkw.den Der BOrgtfflwste

»e Sladhfertrehmo hat an ......„....„„.den Ertnurt dw BetiauLngsptanea int BeorilnAns gebagt urid (pmafl 13 Abs. 2
lauGB M öfferttchsn Austegimg bwSmmL

Artw.dffl DCTBoroennAtB-

)te wn dw PtanuiB beritrtm Träger öffertichw 8d»o(, dtfen ^>l|pbwAwe^
rnl Sdwcfcen von....................:, (tw de äfenSd» Auüegurg Mbmiert uri gen^ S ^
•hu Sleluigruhme atrfgefcxderttwden.

talw.den D« BUgwmeiste

>er Ertwf du BebanmBtptanes, bcstdwnd aut Trt A. Plarotdmng. Td 8. Text tnd dui Orttcten Bawcradirinen
iWtodcBeyttriwg.hAenhdefZeitwi.............. btezum ................... rwh
3 Abt-2 BaiGB OdwBkh autgdagen.
• dBertfche Auriegwg ist n* dsn Knwtsen.

dasa <fe Plamrteriagm to<te Zrt <to Auslegung auch ^ der Harnepage toS^
wdchc Arten inwwllbezcynw trilwmatoonen wfiigb» »^
d^ StAnordwNm wähfwd d^ Aiategu^l^ von iedsmum K^^
tn—n.
<taw rieht hstgerecht Btigegeb«te Sldfcngnahmen bd (ter BcscMusstasswg (tw die Satzuig trteriidtsiddgt
MAen kamen und

im. ... ....jimMa(tow^(uwortsCiAhbckawi^|wuchtii^^

Cuäükch eridgle Ae Bekambnac»uig aut dff Homepasfe der Stadt Martcw wter dw Wemetadrttte Klp^/mwstadt-
naricwA,

*x\M,6w OcfSOgwiwtef

)er lutastwnaai^ Bestand hi GrtiMigsbcnfeh <te B^aw «m .-„„... »W
(er b9eric^gen Oastduig der Gmupunkte 9« 6er Vnbeh*. dass rtw PHifwo njr crob »fcye, da de

iUegattd^kate(AtX)imMaßstAl;lOOO(atrtdcmL»s»«flngB<hCTMafts(A1: atgdeitet) wrfegt
^eyessaaprOche kennen rid* abgdetet mfden.

itraburd,tten..._.._...„„.. landtmisVorpomnwn-ROoen
FD Katoster und Vwnessung

Mc Stadtwtrettma hat rte frfa^maa abgegebcnCT Ste»uns?ahmen def ÖBenBkhkdi sowte <fe Slea-ignahnen der
a«hinfenindwiäio»Trt9wäfenScherÖelänoeam..........;....._. gepria.DaBEwbnbistmilgeteat'

Ariw.den Der B»»!»mneirier

^ Bebauur^tp^ bcddtwri au» Tel A - PtoBCTdixjns u>d dm Td B. Tej< awA d» Ortichm BauN^^
im ..............^..^.. wi der Stadhertrelmg als Sabung bescMosaen. Die BeflrWdwg tun Btbajuiffsplan wwfe (1*
3«d>ktM d« Stadtmtrtuigwn...........-:-4»eWigL

ktatow.den OwEUxgemKistw

Be Satzixig Ober dm Bebauu»8q*an, bert*end au Tea A. PtanzeiUnjnft Td B . Tut wd d^
iwfdcn Ncnnit flfD ^—..„-^

htatow.cten Du fittgcnnttstw

Otf BestWuw über <fe BebauwBSptouata^ so^ de Ste^ ba d« der Plan ^ Dauer watmrri der Die^^
tingesohen wwden kam unt ttw denn Writ Auskurtt ai trtriwn bt. »hd KH ._,..„„-„- crtidWch

tOemadlwdwi.

ZuMüM ukigl dw BeUmlmadwg arfdff ?mep^ der Stadl Ite^urtff
marionde

In <te BAanrtn.Kh^ irt ^ <fe Getamknacfti^ da Verieüu^ wn Verfahren*-in) F
Itf Afcwagung aoric airf (te RecMsfolgen (S 215 Abt.1 BuuGB) inJ writef auf FM^wt >»d EfUtdKn wn
ErtsdAtguntFMWpffldw (S 44 Ab^3 S^ 1 und 2 lo^ Ab^4 BauGB) h«^^

DN Satzix^ übw (^ Bebauungsptan ist rnt der fekmnknachur^ In Krall getreten-

DM in Kr^ o«<re><ne Bdauiigäfl» mit <to Beywdu^ ud dw usaiwn^^
der Homepage da Stadl htehw fgestel

Watow.den DcrBagmnAter

wsAtnshme von DIN-Vorschriften
Brtxiuwjispton aufgefohrten DIH-Votschrtlw können imBauamt der Stadt Martow tm Rathaus Martow. 18337

Moriow, Am Markt 1 eingesehen w'erdon.

Stadt Marlow
Landkreis Vorpommem-Rügen

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 26
„Erweiterung Wohngeblet Hofweg" im OT Barteshagenl

mit örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung

Stand09.12.2020
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